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Einige Meßergeb~i'sse von · der Bandspritzmaschine S 325 Dipl .• Landw. G. WARTEN BERG' 

Die Enbwicklung von selektiv wirkenden Herbilziden für 
Beta-Rüben ist in den letzten Jahren sta~k vorang.etrieben 
woMen. Heute stehen der Landwirtschaft bereits Mittel zur 
Verfügung, d.ie bei sachgemäßer Anwendung mit gutem 
Erfolg I zum Einsatz gelangen. Alle bekannten Rübenherbi
zide werden zu einem hohen Preis angeboten. Das Band
spritzv.erIahren sichert trotzdem eine gute 'Virtschaftlichkeit. 
Vom VEB Boderubearbeitungsgeräte Leipzig wurde im Jahre 
1964 eine Bandspl;i~zmaschine S 325 entwickelt und erprobt. 
Die Prüftmg erl olgte im Institut für Mechanisierung der 
Land wirtschaft und den Prüfstellen des Staatlichen Komitees 
für Landtechnik und MTV Potsdam-Bornim in den Jahren 
1964 und 1965. 

1. Aufbau des Gerätes 

Die Bandsprutzmaschine S 325 (Bild 1) ist nur zusammen mit 
der Einzelkorndrillmaschine A 765 oder dem Vielfachgerät 
P 420 sowie den Geräteträgern RS 09 oder GT 124 einZll
sebzen. 

Ein Hohlproftlrahmen trägt die Elemente der Kraftüber
tragung, eine ein stufige Kreiselpumpe, den Brühebehälter 
aus Polyeste~, die Dosier- ulld ALstellarma tnr, ein Zentral
sieb und Leituugen zur Brüheentnahme. nie Düsenhalte
rung diellt zum Befestigen der KegelSlrahldüse an den Sä
organen dCT A 765 oder den Hackmessern des P 420. Vom 
Düsenhalter werden der Schlauchanschluß und die Kegel
strahldüse mit Nachlaufsicherung lind 'Feinsieb getragen . Je 
3 Schläuche verbind'en .die Düsen mit einem VerteilersWck, 
das auf dem ob eren Pal'allelogrammhebel des Tragbockes 
der A 765 oder des P 420 befestigt ist. Die Verteilerstücke 
sind \Intereinander vel'hunden. Eine Hauptleitung frührt zum 
Zentralsieb des F1üssigkeitsbehälters. Der Arbeibsdruck kann 
stufenlos mit einem Kegelhahn als Dosierarmatur verstellt 
werden. Zur Kontrolle dient ein l'vIJanometer, das - auf dem 
linken Verteilerstück befestigt - im ständigen Gesichtsfel{\ 
des Traktoristen liegt. 

2. Ergebnisse der Messungen 
Zur Bestimmung der Mengenleisllmg wurden Messun~n im 
Druckbereich zwischen 2,0 und 4,0 kp(CIW durchgeJührt. 
Bild 2 zeigt die Mengenleistungen der möglichen Düsen- und 
DralLkörperkomhinationen. 

Die Mengenleistung steigt inne~halb'der angeführten Druck
stufen annähernd linear. Es ist besonders auf konstanten 
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Druck zu achten, da sich die Ausflußmeng.e sonst vCTändert. 
Zur .Untersuchung des Spritzhandes quer zur Reihe wurden 
mit einer Spl'itzrinne Verteilungsmess'ungen der Bandspribz
düsen auf einem Prüfstand durchgefü·hrt. 

Die Düse spritzt aus einer Höhe von 15 cm ab. Das Spritz
bild fängt die Spritzerrinne in Intervallen von 4 cm auf. 
Bild 3 stellt die Querverteilung der Bandspritzdüse 1,0 mm 
mit deTIl Drallkörper 1 als spitzes Absprit.zbild und der 
Düse 1,2 mm mit dem DI'al1körper 1 als stumpfes Ahspritz
bild dar. Dazugoordnet sind die Werte s.?; (St-andardabwei
chung der Einzelwerte) der übrigen Kombinati.onen als Ver-

Bild 1. Bandsprilzmaschine S 325, kombiniert mit der A 765 und dem 
GT 12~ 
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gleich. Au·s lIiesen Ergebnisse n is t zu entnehmen, daß bei 
Vel"weml-ullg von großen Düsenbohnl11gen und kleinen Drall
körperbohl"tlnge ll ein stumpfer Absprit",wink cl entsteht. Der 
stumpfe Winl<el erze ugt ein breiteres Band ulld die Düse 
],a n.ll mit eine ,' ge ringereIl Abspri~zhöhe zum E insa tz ge
lange,l. Der Wind hat eine ge"in ger e Angrirfsfläche am 
Sp rit ~kegcl WH] di e J3andspritzma.scl,ine wird le tzten E nd es 
unelilpfindli ch el' gegcn Abdrift und Bandversatz. 

Eine Beurteilung der Querverteilung in qualitativer, ökono
misch er oder biolog; '>cher Si cht muß unte,'bl eib en , da es 
a ußer d er Au weiehu ng in ± % vom Mittelw ert noch k eine 
Forderungen an di e Ausbildung li es Spr.i tZibildes :;;i br. 

In Bild 4 is t die Quervertei lun g cillcr l(.egels tra hldüse, eine,' 
Flachstrahldü se lind einer Dü se dcs Sys tem s "Tee-Jee t" auf
ge tragen . Diese Düse lla rten ze il\c JI dTei v erschi edene Mögli ch
k (> iten de,' Querver tc.i lung. Die K egels trahldüse h a t ·ei n Maxi
JlWIll in d l' r Balld""itte lind di e Flachs trahldrüse a n den 
Se iten. Die "Tee-J ee t",Düse dagegen bild et ke:in direktes 
Maximum nus, dio Flüssigkeit wird fa,s t gleichmäßig über 
die volle Bl'e ite v erteilt. 

Zur Erm.ittlung der Tropfcng rößen wurd en SpritzbildeI' ill 
Silil<Onöl au fgeIangen ulld op ti sch n ::lch G"ößenldasse ll 
au sgezä hlt. In Bild 5 silld die Volum en % d e r Di.i.se nkombi 
na ~ioll e n darges tellt. 

E in großer Feinanleil wirkt sich in bezug allf VenvehLlll gE
gefa hr ungiinsllig aus. Di e Tropfen größen so llen sich in d en 
Gren zen von 150 bis 1000 p'm b ewegen. 

Zur MElSs'lIn g der Albsp ritzwin kel wurd en die Spritzbi·lder 
bei variab lem Drllek fo tografi ert unu folgend gem essen. 
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Bemerkens wert is t, d a ß s ich der Abspr.i'l7.Jwink el im ni ederen 
und h öJ ,eren Druckbereich in gc r'i nge rcm \Jaße ä nd ert al s 
im mittleren Drll ckbl'l'eich. Di () Ba ndbreite is t eine F unktion 
des Abspritzwinkels. In Ta fel! is t. d ie e in zuslelle nd e Ab
spl'i tzhöhe entsprech end den ,\ ,bspritzwinkcln aufget~agen. 

Das Ba nu so ll ein 1)"ittel der Itr il, c bodcckc n. Die Reihcn
breite bell'ä g;t 4 17 mm; ei" Drittel = HOllllll. 

Die eingoba ul,e Nnchla'ufsichel'llBg so ll L1a,; AlI slmtfcn der 
Brüll e au s dem Leitu ngssys tem n ach Anh a lt cn der Ma
schin e vel'hind~ rn . Der AbsclKdtha hu :i l' crrt be i Betüligung 

Tafel 1. Eiuzus t l'lI enu e Ausp ri tzh ühe rül' llj Q nlill Uantlurt::i t e 

Druck p Düse 1,0 IHm 0 Düse J ,2 mm u Düse :1,2 mm 

[kp!c ''' ' l -t: l)r"Uköl'pcr 1 <j:: Drallh.örper 1,5 <j:: Drallkörper 1 

2,0 1Il,~ J85 IlIIO 47,U 1G11111ll 
2,5 J ~,O 24 <a mnl ~2,O 182 mm 48, 0 :1 57 111m 
3,0 ~O. !j :WO IIIU t 1,9,0 1.54 llUIl 52, U 11.3 mm 
3,5 43 ,0 1 i7 10m 53,U 144 mm GG,U Lr2 mrn 
4,0 4U,0 lü!J Il1ll1 5/.,0 137 111m 57,S 12ö mln 

Ul'll Zulnul' von d er Pumpe. Der Druck baut s id, sc.lll· 
schn ell ab , inuelll die · Bl'li.he ülJc r dell o ffen en Schlitz im 
Druckrcgolhahn zu.", Ilehültcl' ab lä uft. Die Nachlaufsiche rung 
s pricht da nn a n lind \' el'schheßt d,cl' Brühe d en Zll~~ng zur 
Düse. 

Ta fel 2 g,i'bl d ie nach deli) Schließen ausgebufenen J\ofengen 
,le I' e inze ln cn )X,seu wieder. 

Die Fun kti ons·sicherh eit der N~~hlaurs ich erung ist unmittel
bar VOll d er F cdersp'HiUl ung d eI' Schließfed er a bhängi~. 

Ta rel 2, Nach de m Schl ießclI i..I usgelau fen e Mengen 

Düse 1, 'l Miltel-
DI" ~d lll ö l'pe l' 1,5 :l, Düse 2. Düse :1. Düs e 4. Düse 5. Döse ü. Oii sc wCl'l 

a usgela ufell e 
Menge in c m ' 81,0 0,5 0,7 11,0 20 ,0 27, 3 

](OITOsilJ'lse r,;cheillllngL'II IIl1d l~rrnlldung se tzen di e Na.ch13uf
s ichc run g ::llIl3e,' Detl·ic b. Es is t c rfordc "]·ich , alle 50 bi s 100 
BclriL'bsstllutl l' n ll cne fcdcl'lI l' inzu sL' tzc II . 

Eine umbllg"l'iche VC" ;;chleil3prlU\ m g b""chtc Jl uchs ttlh elld c 
1.c: l'gebni sse : 

Die :\bschinc wurd e vi" r",,,1 ':;0 h Illit dl' 1l1 Versllchsl.erbi.zitl 
FI 57 VOIl I VEU Fal,Lbc l'g-List, i\IagddJlll'g, au f e illcm P"Ü[-

. ,; ta "d be t,'icben . Die K onzentration cut sp rach ein er Au.[
"'nIldonenge vo n 4 k ~;'ha in 200 I Wa sse r. Anschließ end Cl'-
1olgto eine P r;;fung d er .\faschin e mit Pyr:.llnin, dl'e imal 50 JI. 
Die ](on zc lltra ti ol} des Pyr,"nin Wllr :!. kg/ ha in 200 I Wasse r. 
lli edJci is t zu beachte lI , duß ein t\J.ittl'\ mit h ohem Wi r
s toffanteil vo rtei lha ft is t, dn ein e gl' ringe ro ~Ienge FiHlstoffe, 
di c h a upls i.ichlich d en VCl'schl eifS Le \\'id<e n, \'orhullden is t. 
)!:lch uen VersL'hleißIlIoss ullgell wu ,'d"'l} die lJliscllulcnden 
lnit zLlll cJllnclldcr Lall[stund en zu ltl i ll fle.- Uohl'ung "usgc
lI l'llL';lct, es bilden s ich Straltlcllgä nge, die erhebliell a uf die 
Qucrvertcilun g e in\\·i,'k en. Der Drallkö rpel' wil 'd im ZCJltrulIl 
durch K avi ta tion all sgen rlJl'ilcl. Bei Bolll'un g-eJ1 von J. lli in 
is t ~ c r Drallk ö rper ll ::l eI I 300 h durL'hl..lO]'l't unu ulluraudll, Qr. 

3. Einsatzergebnisse 

D.ie Band spritzmaschine wu ru e in ue ll 1'.,liI'g l'llppcn 1",,1 kell
I'chde, Seel, a Llsen lU1U Ca nsel .",itz eingese tzt. Es Stilll<l das 
VorlaLLfh cllbizi,d FJ 57 zur Verfügung. 

Dio DalHl sprit'l.maschinen Warl'll in Kombination mit rl c r 
Eill7clkol'llurillmaschine \'0111 15. AIHil hi s 2:'). ~rJi J96:,) im 
Eill s n t~ .. 
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Die Leistungen . und Aufwend·ungen im Zeill'allm des Ein 
satze"., 1965 weisen die Mess1ll1gcn gemäß Tafel 3 aus. 

In Tafel 4 sind die Betriebskocffizienten CJII h:l!lClI. 

Die ungellügende Farbgebung flihrte ,n DÜsl'nvt'rstopfungen. 
.Das nrweIH)e le MÜlel Fl57 lleig·t schI' schncll zur Scdi
IHcnlulion und wur Ursache vieler Düsenvcrstopfnngen nuch 

Tafel J. 1\Icßc l'gebnissc nus ocr Prüfung 19G:::; 

Aufwendungen Ergebnisse 
b ezogen a ur 

Flüchenlcis lUlI g 

[ha/li) ",rOlPSh/ha) [A I'h/h"l 

TI 
Tal, 

1,38 
0,71 

Tafel 4. Betricbskoeffizicnlen 

J8,08 
3 /. ,97 

0,71 
1,Ul 

Koerrizicul zur Chal'aklCf'hdel'ung 
der 

Mell
crgebnis::.c 

\Verle deI' 
ATI' 

Vel'sorg'uogszeit K 22 
Pfl ege während der Arbeitszeit 1<111 

fuoktionellen Betriebssicherheit h" I 
mechanischen Betriebssichel'hei l ) (! .. ~ I 

Ausnutzung der D urch-
[ührungszeil Kvl, 0,52 

I neUerer UHJ ~rfiHJer 

DWP 33 691; Paten~klasse 45 k 21/00, DK 631.347 .3 
angemelde t "m 2. August 1962 

O,US 
0,9~ 

"Spritzzusatzgerät zur Unkrautbekämpfung 
in herbizidempfindlichen Kulturen" 
Erfinder: Dr. HEINZ MARLOW, Quedlinburg 

Zur chemischen &kämpfung des Unkrauts werden Hevbi'Zide 
<1ngewendet. In herbizidempfindlichen Kulturen , z. B. Busch
bohnen, Kohlarten, Han\' usw., wa r bei der bishel'igen 
SplÜzteclmik der Einsatz "on f\tzmitteln oder Wuchsstoff
herbiziden nicht möglich, da durch die ganzllächige Behand
lung der Kultur die Nutzpflanzen mit vernichtet würden. 
Aus diesem Grunde müssen solche l<ulturen nach wie vor 
mit der I-Iandhacke oder mit anderen mechanischen Hack
geräten gepflegt werden, was einen hohen II rb eitsaufwall() 
erfopdert. Dem Erfinder ist es gelungen, ein Gel~t zu ent
wicl(eln, das den Einsa~z von Herbiziden zUr Unkl'autbe
kämpfung auch in hel'bi zidempfindlichcn Kulturen gestattet. 
Er goht dabei VOll der Aufgabe allS, das Blattwerk der Nut.z
pflanzen vor den \;Yirkstoffen zu schützen und IIUt· den ver
lmkra utelen Zwischenstreil'()n zu benetzen . 

ZII diesElm Zweck sind die Spritzdü.sell a (Bild 1) nebenein
an{ler im Reihellabstand der Kultm' an Binem TragbaHren 
bclestigt. Jede Düse a wird von ein ern Schirm u übelxlecl<t, 

b 
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Beendigung von Füllvorgängen oder Pausen . Di ese Ursachen 
beg"ünden die schlechte Erfüllung der Kennwel'te fLir funk
tionelle und mechanisch e Betri ebssicherheil. 

4. Einschätzung der Maschine 

I>ie Bandspritzmaschine S 325 ist ,·o,·gesehen zu,' Bandspl'il
Zlll1g im Vor- und Nnchlaufvcl'fGIll'en in Reihellkulturcil. 
Die verwend elen DüsenkOlnbinatiollcn sind in r.l er Lage, di e 
geforderlen AuCwandmengen bei den üblichen Fahrgeschw>in
digkeiten des Einzelkorndrillverfahrens auszubringen. Die 
Leislung der Pumpe und des Rührwerks si nd gut. Die Füll
'zeiten werden durch das vCI,wendete Mittel begrenzt (Schäu
m en, schlechte Lüsllchkeit). FLir Was'Ser beträgt die Zeit z\lm 
Füllen d·es Behälters 1,9 min. Die a~beitsphysiolog'i schcn 
Bel as tungen d es BedienullgsJl crsonals s ind gering bis auJ di c 
ho-he p'honzahl des Gerätelriigers. 

'Die I-la>upLverschleißteile l(önll en mit einfHchcn HiUsnütte!n 
seimen ausgewechselt werden. 

Es ist ein besserer KorrosionsschlllZ der mit !'!lun <:eJlsc!tutz
'mitteln in Berührung kOIllJllcnd en Teile zu erreichen . Die 
,Feder der Nachlaufsicllerung ist ermüdungs'Sicherer aus zu
'legen. Das Mittel sollte höher konzentri ert wc\,(lclI , um 
da mit den' Verschleiß herabzusetzen. ,\ ·G'.lj 

Patente zum Thema "Schädlingsbekämpfung" 

der torpedoartig vorn spitz lind naLIt, IWlh hinten ans tei
gend wld sich verbreiternd gestalte t ist. Die Schirme u sind 
\Inten offen und so breit wie die Reihenweite der Kultur. 
Beim V Ol'\värtsbewegcn wil'd das Laub c vom SchinIl b an
gehaben, gleitet aui ihm enlliang und kornrnt mit der unter 
dem Scl1il'm verspritzten Flüssigkeit d nicht in Berührung. 
Zur Anpassung an verschiedenen Reihenkulturen sind dic 
Sch.irme in ihrer Höhe, ihrer Breite und in ihren Abständen 
unterein,ander verstellbar. Gleichfalls ist die Lage d er Düsc a 
veränderlich. 

DWP 23 94.1; Patentklasse 45 k 7/20 ; DK 631.347.3 
angemeldet: 11. Juli 1965 

"Getriebeblock für Schädlingsbekämpfungsgeräte" ~ 
Erfinder: ROLAND DIX, Machern 

Schäd1ingsbekiimpfungsgerät sind mit Pumpen, G()b läsen , 
Rühr!werken u. a. ausgerüstet, um die Bekiimpfungsm itteJ 
in geeigneter FOl1n ausbringen zu können. 

Für die versthiedenen Tmktortypen, elie versclliedenen An
schlußpunkte und Anbauarten, z. B. Hecl,anbau, Zwiscllcn
achsanbau oder als Anhängegeriit, war es notwendig, spezielle 
Getriebeblöcl<e anzufertigen, an denen , dem Verwendungs
;,,"eck entspredl.end, die erJorderlichen Aggregate ange
schlossen sind. Dicse Getrieb eblöcl(e ließen sich nicht für 
andere Anbaualtcn verwenden lind konnten auch nicht fLir 
mehrere Varianten der Ausbl'ingllng- der Mittel eingesetz t 
wcrden. 

Tm Ralunen eines Baukastens ystems wird deshalb vom Er
finder ein Getriebeblock für Schädlingsbekämpfungsgeräle 
vorgeschlagen , dei' sich zum Anbau an Traktoren mit Drei
oder Vi,erpunktaluhängung, zum Zwischenach:sanbau, zum 
Frontanbau un.d für Anhängegeräte eignet. Weiterhin kön
lien an d em Getrieboblocl< wahlweise verschiedene Aggregatc 
allgeschl<n;sen werden. 

Der Getriebeblocl( (Bild 2) be5tcht aus einem Gehäuse a mit 
rh'ei gleidrartigen Flanschen b zum Anschluß der Agogre!lä,te. 
Im Gehäuse a ist ein Stirnradge t"iebe c und ein KegelracT cl 
einer Kegelradgetriebestufe untergebracllt. Das zweite Kegel
rad edel' Getriobes tule ist dem Aggregat, z. B. einem Ge
bläse {, zugcOl'dnet, das Gebläsc { einschließlich des Kegel
I'ades e kann wahlweise an einem der dmi Flrlllschc u nnge
sdllos""1 werden . Gleichze i~ig lasse n sidt "11 den frei en 
fbnsrhen andere .\ ggregate b ()rcs t,igcn. 

D~"lsch c Agl'Orlech~ik 16. Jg. Heft"· April 1966 


